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(54)  Verfahren  zur  Befestigung  von  textilen  Sockelleisten  in  Räumen. 

(57)  Verfahren  zur  Befestigung  von  textilen 
Sockelleisten  in  Räumen,  bei  dem  die  verkle- 
bung  mit  einem  Acrylat-Dispersionskleber  er- 
folgt  derart,  daß  die  Rückseite  des 
Sockelleisten-Streifens  und/oder  die  entspre- 
chende  Wandfläche  mit  dem  kleber  bestrichen 
und  der  Sockelleisten-Streifen  in  an  sich  be- 
kannter  Weise  an  der  Wand  angebracht  wird 
Der  Auftrag  erfolgt  mittels  Pistole  aus  einer  den 
Kleber  enthaltenden  Kartusche. 
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Die  Erfindung  geht  aus  von  einem  Verfahren  zum 
Verkleben  von  Sockelleisten  aus  textilem  Flächen- 
verkleidungsmaterial  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Patentanspruches  1  . 

Es  ist  üblich,  in  Räumen,  deren  Böden  mit  einer 
textilen  Flächenverkleidung  (Teppichboden)  ausge- 
stattet  sind,  Sockelleisten  aus  demselben  Material 
anzubringen,  die  in  Form  von  Streifen  geschnitten 
und  an  ihrem  oberen  Rand  mit  einer  Kettelkante  ver- 
sehen  sind.  Ihre  Befestigung  erfolgt  in  vielen  Fällen 
durch  Anheften  an  der  Wand  mit  Nägeln  oder  Stiften, 
wobei  zum  Unterschied  von  steifen  Sockelleisten  in- 
folge  der  Flexibiltität  des  Materials  die  Stifte  in  außer- 
ordentlich  kurzen  Abständen  angesetzt  werden  müs- 
sen,  ohme  daß  hierdurch  das  Auftreten  von  Wellun- 
gen  an  den  Rändern  bereits  nach  relativ  kurzer  Zeit 
verhindert  werden  kann,  durch  das  das  Aussehen  der 
Leiste  erheblich  beeinträchtigt  wird.  Es  ist  auch  be- 
kannt,  Sockelleisten  dieser  Art  mit  Hilfe  von 

Weit  verbreitet  ist  ebenfalls  das  Verkleben  der 
Sockelleisten  mit  Hilfe  eines  Zwei-Komponenten- 
Kontakt-Klebers,  der  in  üblicher  Weise  sowohl  auf 
den  zu  verkleidenden  Wandbereich  als  auch  auf  den 
Rücken  der  Sockelleiste  aufgestrichen  werden  muß. 
Diese  Art  der  Befestigung  ist  in  gleicher  Weise  auf- 
wendig  wie  das  mechanische  Anheften  und  hat  den 
weiteren  Nachteil,  daß  infolge  der  unmittelbaren  fe- 
sten  Verbindung  bereits  bei  dem  1.  Kontakt  eine 
Korrectur  eines  versehentlich  ungleichmäßig  ange- 
brachten  Streifens  nicht  mehr  möglich  ist.  Darüber- 
hinaus  ergeben  sich  aufgrund  der  aus  den  Klebern 
ausgasenden  Lösungsmittel  beachtliche  Umweltpro- 
bleme. 

Ziel  der  vorliegenden  Erfindung  ist  demgemäß 
die  Schaffung  eines  Verfahrens,  mit  dessen  Hilfe  auf 
einfache  und  sichere  Weise  gekettelte  Sockelleisten 
aus  textilem  Flächenverkleidungsmaterial  an  der 
Wand  befestigt  werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  dem  im  Patentanspruch 
1  beschriebenen  Verfahren  gelöst. 

Durch  die  Erfindung  ist  ein  Verfahren  geschaf- 
fen,  mit  dessen  Hilfe  textile  Sockelleisten  auf  einfa- 
che  Weise  flächig  und  dauerhaft  an  der  Wand  befe- 
stigt  werden  können.  Der  erfindungsgemäß  einge- 
setzte  Acrylat-Dispersions-Kleber  ist  problemlos  mit- 
tels  Pistole  aus  einer  Kartusche  auftragbar  und  hat 
eine  ausreichende  offene  Zeit,  in  der  die  Leiste  ange- 
bracht  und  Ungleichmäßigkeiten  beim  Aufbringen 
korrigiert  werden  können.  Es  genügt  dann  ein  leichtes 
Andrücken  oder  Anhämmern,  um  eine  dauerhaft  halt- 
bare  Verindung  zur  Wand  herzustellen.  Darüberhin- 
aus  sind  die  in  Rede  stehenden  Acrylat-Dispersions- 
kleber  in  Wasser  löslich,  so  daß  auch  die  beim  Ein- 
satz  von  Zwei-Komponenten-Kontaktklebern  auftre- 
tenden  Umweltprrobleme  entfallen. 

Zur  Vereinfachung  der  Anbringung  und  Verbes- 
serung  der  Exaktheil  der  Lage  erfolgt  vorteilhaft  vor 
dem  Kleber-Auftrag  die  Markierung  der  Klebelinie 

durch  Anbringung  eines  Begrenzungsstriches  mit  Hil- 
fe  eines  geeigneten  Markierungswerkzeuges,  bei- 
spielsweise  Bleistiftes. 
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Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  Befestigung  von  textilen  Sockellei- 
sten  in  Räumen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

10  die  Verklebung  mit  Hilfe  eines  Acrylat-Dispersi- 
onsklebers  erfolgt  derart,  daß  die  Rückseite  des 
Sockelleisten-Streifens  und/oder  die  entspre- 
chende  Wandfläche  mit  dem  Kleber  bestrichen 
und  der  Sockelleisten-Streifen  in  an  sich  bekann- 

15  ter  Weise  an  der  Wand  angebracht  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Auftragen  des  Klebers  mittels 
Pistole  aus  einer  den  Kleber  enthaltenden  Kartu- 

20  sehe  erfolgt. 
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